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Zugriffskennzeichner 

Eine bedeutsame Weiterentwicklung von C++-Klassen gegenüber C-Strukturen ist die exakte Kontrolle des Zugriffs auf Objekt- bzw. Klassenkomponenten. Zugriffs​kennzeichner (access-modifier) sind eine wesentliche Voraus​setzungen für die Umsetzung der OOP-Prinzipien wie Datenkapselung (information hiding) und Zugriffs​kontrolle (access-control). 

Durch die Zugriffskennzeichner kann in einer Klasse genau festgelegt werden, welche Programm​bestandteile 

· Zugriffsberechtigung auf Objekt-Attribute bzw.

· Aufrufberechtigung für eine Methode haben. 


Beim Komponentenzugriff wird genau unterschieden zwischen internem und externem Zugriff. Als interne Bestandteile gelten nur Methoden, während Objekte als externe Bestandteile gelten.  

In C++ werden Zugriffskennzeichner mit einem Doppelpunkt abgeschlossen und gelten immer für eine ganze Gruppe von Attributen und Methoden bis zum Auftauchen des nächsten Schlüsselwortes. Dies fördert die sinnvolle Gruppierung von gleichrangigen Attributen und Methoden.


Wenn in einer C++-Klasse kein Zugriffskennzeichner angegeben ist, ist die Voreinstellung grundsätzlich PRIVATE, im Gegensatz zu C-Strukturen oder Java-Klassen, bei denen die Voreinstellung public lautet. 

Zugriff auf private-Attribute

Attribute werden aus Gründen der Datenkapselung und des Datenschutzes meist als private deklariert. Dann ist kein Zugriff von außerhalb der Klasse möglich; auch das Objekt selbst hat keine Zugriffsberechtigung! 

Damit auf die private-Attribute zugegriffen werden kann, muss es spezielle Zugriffsmethoden geben. Sie werden meist als get() und set() - Methoden implementiert (Accessor / Mutator). Der Zugriff auf private-Attribute ist dann ausschliesslich über diese Methoden möglich

Beispiel 

//////////////////////////////////////

// Zugriff auf private-Attribute

// durch public-Methoden

#include<stdio.h>

// Klassendeklaration

class STUDENT {

   private:

char   vorname[20];


char   nachname[20];


int    matrikelnr;


double einkommen;

   public:


void   setze();

      void   zeige();


} ;

// Methodenimplementierung

void STUDENT :: setze() {

    printf("Bitte Vorname:   ");

    gets(vorname);

    printf("Bitte Nachname:  ");

    gets(nachname);

    printf("Bitte Matrikelnr:");

    scanf("%i", &matrikelnr);

    printf("Bitte Einkommen: ");

    scanf("%lf",&einkommen);

    fflush(stdin);

}

void STUDENT :: zeige () {

    printf("Vorname:    %s    \n", vorname   );

    printf("Nachname:   %s    \n", nachname  );

    printf("Matrikelnr: %i    \n", matrikelnr);

    printf("Einkommen:  %.2lf \n", einkommen );

    getchar();




}

/////////////////////////////////

void main() {

    STUDENT eins;

    eins.setze();

    eins.zeige();

    STUDENT zwei;

    zwei.setze();

    zwei.zeige();

    getchar();

}

const-Deklaration

Beim Zugriff auf private-Attribute durch eine public-Methode kann es vorkommen, dass diese ungewollt verändert werden. Dagegen hilft natürlich auch das private-Kennzeichen nicht. Andererseits ist es auch nicht ratsam, Attribute als Konstante zu kennzeichnen, um dies zu verhindern.

Um eine ungewollte Veränderung von private-Attributen durch eine public-Methode zu verhindern, wird diese durch den Zusatz const als konstante Methode deklariert. Dann wird jeder Versuch einer Attribut-Manipulation innerhalb des Methodenrumpfs bereits vom Compiler verhindert. 

//////////////////////////////////////

// Zugriff auf private-Attribute

// durch public-Methoden

#include<stdio.h>

// Klassendeklaration

class STUDENT {

   private:

    char   vorname[20];

    char   nachname[20];

    int    matrikelnr;

    double einkommen;

   public:

    void   setze();

    void  zeige() const;   // Prototyp

} ;

// Methodenimplementierung

void STUDENT :: setze() {

    printf("Bitte Vorname:   ");

    gets(vorname);

    printf("Bitte Nachname:  ");

    gets(nachname);

    printf("Bitte Matrikelnr:");

    scanf("%i", &matrikelnr);

    printf("Bitte Einkommen: ");

    scanf("%lf",&einkommen);

    fflush(stdin);

}

void STUDENT :: zeige () const {    // Implementierung 

    printf("Vorname:    %s    \n", vorname   );

    printf("Nachname:   %s    \n", nachname  );

    printf("Matrikelnr: %i    \n", matrikelnr++);// Fehler (s.u.) 

    printf("Einkommen:  %.2lf \n", einkommen );

    getchar();          

}

/////////////////////////////////

void main() {

    STUDENT eins;

    eins.setze();

    eins.zeige();

    STUDENT zwei;

    zwei.setze();

    zwei.zeige();

    getchar();

}

COMPILER-Error: 

Cannot modify a const-Object in function STUDENT::zeige() const















































































class STUDENT {


  private:


	char   vorname[20];


	char   nachname[20];


	int    matrikelnr;


	double einkommen;


  public:


	void   zeige();


} ;





private: 


Zugriff nur innerhalb der Klasse möglich.


        


public: 


Zugriff von ausserhalb der Klasse möglich.





protected: Nur für abgeleitete Klassen wichtig (siehe Vererbung)
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